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Zuschnitt der Bürgervere,insgebiete'- hier Siedlungen Süd 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister. 

die Geschichtswerkstatt Siedlungen Süd' hat in einem Schreiben im Oktober 2010 angeregt, . 
den Zuschnitt der Bürgervereinsgebiete in ihrem Bereich zu überdenken und aus ihrer Sicht 
begriJndet (siehe Anhang). 

'Das Anliegen der Geschichtswerkstatt erscheint uns nachvollziehbar und kann die 
Identifikation der Bürgerinnen und Bürger mit ihrem Stadtteil fördern. 

Antrag: 

Wir beantragen einen Bericht der Verwaltung im zuständigen Ausschuss ob und wie das 
Anliegen der Geschichts\fv'erkstatt umgesetzt werden kann. 

M!t freundlic~he?,Grüßen 

{;-J <leIU.rJ fJe.J . 
Brigitte Wellhöfer 
Fraktior-lsvorsitzende 
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.' GeschichtsWerkstatt Siedlungen Süd NGmberg, 'den , 
clo ,BUChhandlung 2003 
Walter Hallermann 
Germersheimer Str. 4 
'~~Omberg 
Tel. 9412460 ' 

Aneten	 , . 
OberbOrgermeister,der Stadt Narriberg .
 
Her'rO Cr. UlriCh Maly
 
'Nümberg
 

sEmr geehrter Herr' OberbQrgenneister Dr. Mal)', 

die' GeSChiohtswerk~ Siedlu~gen SQd befasst· siCh seit 2007' mit. der' 
StadtteilgeschiChte"der' Stedtungen,sOdltc:h der Trierer StraBe, zwischen dem alten 
Kanal im Westen und der'Kornburger Straße im Osten. 

. . ~s Gebiet ,ist geprigt durch eine EinfamHlenhau$bebauung in' verschiedenen 
;i-..:.>,:,·,.;.\:FQrmeQt<~·',d;e·~, ,:m~, .~aö.V.:Qf9.~.~~en ~s' 

charakteristisr;I'le SiedJungsbifd bestimmt. Dieses untersCheldet sich' in "ihrer StrLiktur 
deutlich von.der Garte~t~ deren Geschossbetlauung mit 'GenosseMchafts"', Miet.. 

.und EigentufnS-WQhnbtocken im, Notdwe$ten $n' LInser Siedlungsgebiet anschließt. 
Die' auch historisch begrOndete Grenztinie beider Gebiete verlauft -.wie der . 
.beiRegendf:!,Lageplan zeigt ... sudlieh der Ge$ctloabebauuOg an der Johann~er... , 
Straße. ,", . , ' " 
In d,n, Siedlungen Süd leben z~r Zeit Circa 7000 E~ne.t. die zum größten Teil 
auch EigentQmer der Anw~sen sind.	 .. 

.Die Bebauung.·des G~eies ~11zog sich in 'zWei aSuphasen:' In den ·193OerJShren 
entstanden die ersten Siedlungen unmittelbar sOdtich der Trierer Straße und . 
beiderseits der nördlichen·SaarbrückenetStraße bis zum alten Kanal. In den 1950er 
und 1960er Jahfer1' Juimen weitere 'Siedlungen bis hin.zUm Lorenzet ReiChswal(f 
.hinzu. Den beiden Bauphasen' ist ·gemeins.am. dasS· nicht ein dOminierender. 
Bautrigerdie treibende Kraft bildete, sondem eine ganze Reihe von·Siedlervereinen, . 
'IntereSsengruppen und anderen Organisationen tätig.wurden.. Der. beiliegEinde Plan 

.. zeigt 17' Teilbereiche aUf. dje eine unterschie.driche Entstehungsgeschichte
 
aufweise~. vOn '. den· ursprOngnChen .si~lervere:tn~ !'laben .sich . - nach
 
ZUl$8mmenschtQssen ... ·funt erhalt~n. Sie pflegen weiterhin gute Nachbarschaft und
 

".	 kümmern 'sich auch um gemeinsame Belange ihrer Mitglieder (z.B. bei ~er
 
Kanal~ni~ng),· .
 

" Wirft man einen ·BIiCk auf die NOmbergef, Stadtplane und amtlIche KarteI') der Stadt, " 
so erscheinen in unserem Siedlu.n9SQ6Jbiet nur die Bezeichnungen "Fall<8nh&im~. und 
... ~ette'er$iedJung-. Ein Großteil der Bewohner eter Siedlungem sad identifIZiert sich 
jedoch niCht mit diesen Gebletsbezeichnungen. Von· Mitborgeni aus8ndeten 
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'.	 Namberger Stadtteilen Wird häUfig die gesamte Bebauung sOdfkta des SOdfriedhofes. 
als '.G8rtenstae:tr bezeichnet,. was weder historiSCh' richtig' ist, noch dem 
Selbstverständn(s der BewQtmer.entspriCht. 
In den letzten Jahren hat sich bei verschiedenen Organisationen, so zunächst beim 
Ortsverein der 'SPD,die Bezeictinung, ~S~ungEJn socr ~jngebOrgert. Naeh der . 
PrOfung von Alterriativen kommt die Geschichtswerksta,lt, zu dem Ergebnis',' dass . 
dieser Begriff allgemeineingefUtart werden sollte~ , , 
Da es fOr unseren Stadtteil keinen BOrgerverein gibt. bringen wir den VorschJag bei 
der Stadt N.oniberg $jo, iJ~SEiren Stadtteil, gemäß ~iIi~r Karte offizien als 
.•Siedlungen. socr zu beZeichnen und' diese Bezeithnung' kOnftig im Kartenweri<, bei ' 
BQrgerve.rsammlungen USW. ,zU verwenden:' . 

, .Auf'die Bedeutung der St8dtteilgeschich~~ 'für di.e Identität .der im ~tSdtt$iI, lebenden 
Men$chen hat. :Siegfried Kett von der Gesehichtewerl<statt Langwasser varkurzem 

, sehr Zutreffend im. Stadtteil8nzeig« der NN' (8. '9. 2010) hingewiesen. Ofes8 . 
. •geogr8fjsch~ ld8ntitätl>, die Heimatverbu~it, braucht eine gemei,nsame 

OrtSbeZeiChnung. 

Unserem Vor'sc;lhlag ~U(' Siedlungsbe:zeichnung möChten wir gleiCh noch einen 
,.Wunsch hinzufügen, der sich auf die BorgeNersammlungsbereic~ beZieht. ZUr Zeit, 
,bildet die SOdWesltangente, die' Grenze zWischen ~en Bereichen 13 (Gartenstadt 
usw.) und 18 (GaulnhOfen, Worzeidorf usw.). Der Interessenbereich der Einwohner 
der Siedl~nge" Süd greift jedoch deutliCh über die Barriere dieser Autobahn hina~s. 
Der siedlunganahe Bereich am alten Kanal,' das Steinbrachtein mit Spielplatz, 
Trimmpfad und Gaststa~, der Föhrenbvek u~ die Wege entlang des Main-Donau­

,,": .,~I. ,*~ ..zum, Vie~J.~~.~JI~l(.90~",~ der, 
~enstadt wie auch der Siedlungen Süd_ ' . . .' 

'Wir schlagen daher vor, die Abgrenaing entlang der Wiener Straße und in östlicher. 
Verrängerung,entfartQ des ~rgraben$bis zur Schwanstetter Straße v~ehmen. 

. Sehr geehrter Herr Dr. Maly, ,wir hoffen, dass Sie V8r$llndnisfOr ~re Vorschlage 
haben. WirwClrden uns freuen, wenn diese alsbald reafisiert würden. , .". 

Den Vorschlagen SChlj~ßen siCh fblgende örtliChe 'organisationen .an: 
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